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Für Kinder gibt es im Sommer
kaum etwas Schöneres als
draußen zu Spielen oder im
Wasser zu plantschen. Die wär-
menden Sonnenstrahlen können
der zarten Haut jedoch gefähr-
lich werden, da ihre Schutzme-
chanismen noch nicht voll ent-
wickelt sind. Sonnenschutz ist
gerade für die Haut von Kindern
ein absolutes Muss. Daher soll-
ten Eltern auch beim Thema
Sonnenschutz Vorbild sein und
einen bewussten Umgang mit
Sonne und die Verwendung von
Sonnenschutzmitteln aktiv vor-
leben.
Apotheker Sönke Bargob von
der Apotheke am Eckhoffplatz
möchte dazu folgende prakti-
sche Tipps für einen verantwor-

tungsvollen Umgang mit der
Sonne ans Herz legen: „1. Mög-
lichst keine Sonne für die Baby-
haut.  2. Schützende Kleidung
und Kopfbedeckung tragen.  3.
Immer eincremen.  4. Zur Mit-
tagszeit nach drinnen oder in
den Schatten gehen.  5. Was-
serfeste Kinder-Sonnenschutz-
mittel mit hohem Lichtschutz-
faktor nehmen.  6. Diese ausrei-
chend auftragen und nicht zu
stark einmassieren.  7. Nach-
cremen nicht vergessen.“
Bei weiteren Fragen gehen Sie
gerne in die Apotheke am Eck-
hoffplatz. Das Apotheken-Team
stehen Ihnen auch im Sommer
2016 gerne mit Rat und Tat zu
allen Gesundheitsbelangen zur
Seite!

Mit sonnengesunder Haut in den Sommer

LurupCenter
Inhaber Sönke Bargob
Eckhoffplatz 1 · 22547 Hamburg
Tel. 040/83 62 86 · Fax: 040/83 4150
www.apotheke-am-eckhoffplatz.de

Montag-Samstag
9.00 bis 20.00 Uhr

Ladival
Sonnenmilch
für Kinder LSF 30
200ml
statt 19,95 €

nur 14,99 € 
(100ml/7,49€)

Ladival
Sonnenspray
für kinder LSF 50
200ml
statt 21,45 €

nur 15,99 € 
(100ml/7,99€)

„Die Technik überrollt uns re-
gelrecht“, sagt Hörgeräteakus-
tiker Gunnar Brunckhorst, der
seit 35 Jahren im Geschäft ist
und seinen Beruf noch als reines
Handwerk erlernt hat. Vorbei
seien aber die Zeiten, als er mit
Miniaturschraubendrehern Ein-
stellungen direkt am Hörgerät
vorgenommen hat. Heute sitzt
er überwiegend am Computer,
wenn er Feinabstimmungen an
den digitalen Systemen vor-
nimmt.
Sein Job bewege sich in einem
Wachstumsmarkt, sagt Brunck-
horst, denn die Schwerhörigkeit
nehme zu. Was damit zu tun
habe, dass die Menschen immer
älter werden. Aber: „Auch Ju-
gendliche sind bereits betrof-
fen.“ Hörhilfen gibt es vieler Art,
doch die beste Technik hilft
nicht, wenn sie nicht exakt auf
das
individuelle Hörprofil eines Men-
schen eingestellt wird. 
Zu Beginn stehe daher für den
Kunden ein ausführliches Ge-
spräch über Hörgewohnheiten
und Hörbedarf. „Dann bestimme
ich die Kenndaten des Gehörs
und erstelle ein Ton- und Spra-
chaudiogramm“, erläutert
Brunckhorst. Die Testergebnisse
seien dann ausschlaggebend
für die Auswahl der Geräte und
für die Konfiguration. Im Verlauf
einer Anpassung seien immer
wieder Messungen nötig, da sie
wichtige Ergebnisse liefern, die
in die Optimierung der Einstel-

lungen der Hörsysteme einflie-
ßen.
Bei Bedarf nehme er dann einen
von jedem Gehörgang einen Ab-
druck, der als Grundlage für
das Ohrpassstück (fachmän-
nisch: Otoplastik), dem verbin-
denden Glied zwischen Hörge-
rät und Ohr, dienen. Der Prozess

der Abdrucknahme sei dabei
vollkommen schmerzlos und un-
bedenklich. Auf diese Weise
könne ein detailgenauer Ab-
druck erstellt werden, der auch
im Anschluss seine Form behält.
Die eigentliche Otoplastik werde
in den meisten Fällen in einem
Labor und mit Hilfe einer spe-
ziellen Laser-Technik gefertigt,
die dem 3-D-Druck ähnelt. „Der
Sitz ist dann absolut perfekt, da

ruckelt nichts mehr“, sagt
Brunckhorst. 
Anschließend werde das geeig-
nete Hörsystem ausgewählt.
Das Leistungsspektrum, die
Klangfarben, die Bedienung und
die Konfigurationsmöglichkeiten
bestimmen die Auswahl. „Die
Firmen Siemens oder Phonak

halten zum Beispiel tolle Syste-
me bereit“, weiß der Fachmann,
und dass auch schon im Stan-
dard-Bereich. So hat er in sei-
nem Geschäft neue günstige
Kassengeräte vorrätig, aber
auch Systeme, die deutlich teu-
er sind. „Die Preise bewegen
sich da zwischen 1500 Euro
und 2500 Euro pro Ohr“, sagt
er. Gesetzlich Krankenversicher-
te, die ein Hörgerät benötigen,

erhalten von den Krankenkas-
sen einen Festbetrag von bis zu
784,94 Euro.
Nach der Auswahl der geeigne-
ten Hörsysteme werden nach
und nach die Hörfortschritte
ausgewertet und die Einstellun-
gen optimiert. Der Prozess der
Anpassung beinhalte mehrere
Sitzungen und Überprüfungen
und gelte dann als abgeschlos-
sen, wenn „objektiv und sub-
jektiv die bestmögliche Hörver-
besserung erreicht wurde.“
Service wird beim Hörgeräte-
akustiker Brunckhorst groß ge-
schrieben. „Wegen der vielen
Besonderheiten und dem hohen
Grad an Individualisierung ist
die Dienstleistung um das Hören
äußerst beratungsintensiv“, er-
klärt er. Das Gehör stelle sich
auf das neue Hörspektrum ein,
und durch positive Gewöh-
nungseffekte können die an-
fänglichen Grundeinstellungen
weiter optimiert werden. Zum
Programm der Leistungen ge-
hören zudem Reinigung der Ohr-
passstücke, Batterie- und
Schallschlauchwechsel, Nach-
bearbeitung und Erneuerung der
Otoplastik, das
Nachjustieren der Geräte sowie
Beratung in Hörtaktik und Hör-
training. (ue)

Weitere Infos:
Hörgeräte Brunckhorst, Luruper
Hauptstraße 156, Tel.: 84079033.
www.hoergeraete-brunck-
horst.de

Gunnar Brunckhorst ist Spezialist für Hörsysteme

Digitale Wunderwerke im Ohr sorgen für mehr Lebensqualität

Spezialist rund ums Hören: Gunnar Brunckhorst nimmt Feinab-
stimmungen mittels Computer vor

Da freuten sich die Kinder
des „Fußball-Kindergar-
tens“ der 3. und 4. G-Ju-
gend vom SV Lurup zu-
sammen mit ihrem Co-
Trainer Niklas Wietzke
und dem Fußball-Jugend-
obmann und Trainer Wolf-
gang Witte ganz beson-
ders, als der Centerma-
nager vom Lurup-Center
Stefan Sahr der Mann-
schaft einen großes Netz
mit vielen Fußbällen über-
reichte. Es war der Erlös
aus der Tulpen-Pflanz-
Aktion am Eckhoffplatz
vor Ostern im Center. Die
Jugendabteilung des SV
Lurup bedankte sich für
diese Spende.

Neue Bälle für die Luruper Jugendmannschaften
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